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I. Anschlussqualifizierung
notwendig

Der GKinD e.V. hat gemeinsam mit dem
 Berufsverband der Kinderkrankenpflege
Deutschland e.V. und Expertinnen und Ex-
perten aus dem Pflegemanagement, der
Pflegepädagogik und der pflegerischen
 Praxisanleitung in einer Arbeitsgruppe Eck-
punkte für „Empfehlungen für Anschluss-
qualifizierungen an die pflegerische Erst -
ausbildung“ erarbeitet.

Themenschwerpunkte waren die erforderli-
chen Anpassungen von Maßnahmen auf die
unterschiedlichen pädiatrischen Klienten-
gruppen mit ihren jeweils besonderen
 pflegerischen Bedarfen, bundesweite Durch-
lässigkeit und Anerkennung der Qualifizie-
rungsmaßnahmen, Klärung damit einherge-
hender Finanzierungsfragen für Träger und
Pflegeschulen sowie Modifikation des Pfle-
geberufegesetzes. 

Die Eckpunkte dienen als Diskussionsgrund-
lage und Stärkung der Pflegefachberufe und
sollen die Ausgangspunkte für erforderliche
gesetzliche Anpassungen bilden. 

Durch das am 01. Januar 2020 in Kraft ge-
tretene Pflegeberufegesetz (PflBG) werden
ab 2023 Pflegefachfrauen und Pflegefach-
männer, Gesundheits- und Kinderkranken-
pfleger*innen und Altenpfleger*innen mit
sehr unterschiedlichen Qualifikationen auf
den Arbeitsmarkt kommen. Die Eckpunkte
sind ein zentraler Schritt zur Sicherstellung

der pflegerischen Anforderungen in der
Kinderkrankenpflege, um so der Versor-
gung dieser Patientengruppe auf einem
hohen Qualitätsniveau gerecht zu werden.
Die generalistische Ausbildung soll die Aus-
zubildenden auf die evidenzbasierte Ver-
sorgung von Menschen aller Altersstufen
adäquat vorbereiten. Viele pflegerische
Handlungsfelder benötigen hingegen, über
die in der Erstausbildung vermittelten, hi-
nausgehende Kompetenzen, um auf die
Komplexität der veränderten Pflegepro-
zesse bei unterschiedlichen Altersgruppen
angemessen vorbereitet zu sein. Um auch
zukünftig die pflegerische Versorgung von
kranken Kindern und Jugendlichen und de-
ren Familien gewährleisten zu können, sind
die in der Erstausbildung erworbenen pfle-
gerischen Kompetenzen im Bereich der Kin-
derkrankenpflege zu vertiefen, zu erweitern
oder zu ergänzen. Zu diesem Zweck sind
aus Sicht der Expertengruppe die Eck-
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punkte für Anpassungsqualifizierungen
nach der Erstausbildung diskutiert und
konsentiert worden. 

Außerdem sind weitere Punkte zu berück-
sichtigen oder bedürfen einer Regelung:

   Je nach gewählter Vertiefung in der Erst-
ausbildung müssen jeweils angepasste
Anschlussqualifizierungsmaßnahmen
an geboten werden.

   Maßnahmen müssen für die Träger und
Teilnehmende effizient und effektiv sein.

   Ggf. Anpassung des gesetzlichen Rah-
mens durch Erweiterung der §§ 27, § 60
Pflegeberufegesetz und des § 26 PflAPrV
um die Möglichkeit und Voraussetzun-
gen einer Anschlussqualifizierung für
den besonderen Bereich der Kinderkran-
kenpflege und/oder Ergänzung im § 12
PflBG zur Anrechnung gleichwertiger
Ausbildungen.

   Anpassung bzw. Klarstellung der gesetz-
lichen Regelungen und/oder Vereinba-
rungen der Selbstverwaltungspartner
hinsichtlich einer sachgerechten Finan-
zierung von Ausbildungskosten und Ab-
bildung des Tariflohns im Pflegebudget.  

   Rahmenempfehlungen zu den Anschluss-
qualifizierungen auf Bundesebene oder
zumindest bundeseinheitliche Regelun-
gen, um die bundesweite Durchlässig-
keit einer Maßnahme zu gewährleisten.

   Pflegerische Aus- und Weiterbildungen
sind in Deutschland sehr heterogen
strukturiert, daher müssen Qualifizie-
rungsmaßnahmen an die Erstausbildung
anknüpfen, sollten durchlässig sein und
in einer modularen Struktur angeboten
werden.

II. Begründung

Die Ausbildung zur Pflegefachfrau oder
zum Pflegefachmann vermittelt primär die
für die selbstständige, umfassende und pro-
zessorientierte Pflege von Menschen aller
Altersstufen in akut und dauerhaft stationä-
ren sowie ambulanten Pflegesituationen
 erforderlichen fachlichen und personalen
Kompetenzen. Viele pflegerische Hand-
lungsfelder, so auch das der Kinderkranken-
pflege, benötigen hingegen vertiefte, erwei-
terte sowie ergänzende Kompetenzen,
welche über die während der Erstausbil-
dung vermittelten theoretischen und/oder
praktischen Inhalte hinaus gehen. Dies ist
notwendig um im Anschluss an die Ausbil-
dung eine auf die Bedürfnisse und Erforder-
nisse von kranken Kindern und Jugend-
lichen ausgerichtete Pflege, unter Berück-
sichtigung ihrer sozialen Familiengefüge,
selbständig und eigenverantwortlich durch-
führen zu können.

Vor allem die Absolvent*innen ohne die Ver-
tiefung in der päd. Versorgung haben ein
Kompetenzdefizit in der Versorgung dieser
speziellen Patientengruppe und ihren Anfor-
derungen und Pflegebedarfe, da sie wäh-
rend ihrer dreijährigen Ausbildung lediglich
60 bis max. 120 Stunden praktische Erfah-
rung bei dieser Patientengruppe sammeln
konnten. 

Auch Absolvent*innen der generalistischen
Ausbildung mit der Vertiefung in der päd.
Versorgung können gegenüber denen mit
dem spezialisierten Abschluss als Gesund-
heits- und Kinderkrankenpfleger*in im theo-
retischen Wissen eine deutlich geringere
Stundenzahl nachweisen. Je nach Träger für
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die praktische Ausbildung und Auswahl der
praktischen Einsatzbereiche ergeben sich
im praktischen Können ebenfalls große Un-
terschiede. In jedem Fall sind für viele Berei-
che im Anschluss an die generalistische
Erstausbildung Anschlussqualifizierungs-
maßnahmen notwendig. Lebenslanges Ler-
nen wird daher bereits in § 5 des PflBG er-
wähnt und als ein Prozess der eigenen
beruflichen Biografie beschrieben. Die fort-
laufende persönliche und fachliche Weiter-
entwicklung wird auch vom Gesetzgeber für
notwendig erachtet.

Für die Kinderkrankenpflege gibt es darüber
hinaus noch die Besonderheit, dass durch
die Vorgabe durch G-BA-Richtlinien die pfle-
gerische Versorgung von Früh- und Reif -
geborenen, kinderonkologischen und kin-
derherzchirurgischen Patienten ein hoher
Anteil von spezialisierten Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegekräften oder Pflege-
fachfrauen*männer mit Vertiefung päd. Ver-
sorgung vorgehalten werden müssen, da -
von bis zu 40% fachweitergebildet.

Dies gilt auch für bestimmte DRGs bzw.
Strukturvorgaben in einigen OPS-Ziffern,
z.B. in der pädiatrischen Intensivmedizin.
Für diese besonders vulnerablen Patienten-
gruppen muss zu Recht eine spezifische
Qualifikation nachgewiesen werden.

Träger von Kinderkrankenhäusern und -ab-
teilungen stehen daher bereits ab 2023 vor
dem Problem, dass die Absolvent*innen der
generalistischen Ausbildung für den Einsatz
in Kinderkliniken nachweislich in sehr unter-
schiedlicher Weise nachqualifiziert werden
müssen. Denn obwohl die generalistische
Ausbildung rein formal für den Einsatz bei
allen Altersstufen qualifiziert, erfüllen die
Absolvent*innen ohne den spezialisierten
Abschluss in der Gesundheits- und Kinder-
krankenpflege nicht die materielle Voraus-
setzung für den Einsatz bei Kindern und
 Jugendlichen, insbesondere in den hochspe-
zialisierten Bereichen wie der Neonatologie.
Die Träger der Kliniken müssen daher sehr
genau abwägen, welche Absolvent*innen
sie für welchen Bereich beschäftigen kön-

nen und dürfen! Dabei sind gerade auch
haftungsrechtliche Gründe oder die Erfül-
lung spezieller Vorgaben zu beachten.

Als praktikabel werden seitens der Exper-
tengruppe Konzepte für Anschlussqualifi-
zierungen erachtet, die, ausgehend von
dem späteren Arbeitsfeld, auf die unter-
schiedlichen Varianten der Erstausbildung
für die Absolvent*innen den benötigten Wis-
senszuwachs und für die Arbeitgeber die
bestmögliche qualitative und wirtschaftliche
Effizienz bieten.

III. Effizienz und Effektivität

Bundesweit sind rd. 40.000 Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger*innen in den
Kinderkliniken im Einsatz, davon 60% in
Teilzeit, so ist von rd. 28.000 Vollzeit -
kräften auszugehen. Aktuell fehlen bundes-
weit mindestens 3.000 Vollzeitkräfte, eher
mehr.

Im vom Ministerium für Arbeit, Gesundheit
und Soziales (MAGS) NRW Ende 2021 vor-
gestellten Bericht zur „Situation der Ausbil-
dung und Beschäftigung“ wurde das Defizit
in der Kinderkrankenpflege allein in NRW
mit 1.451 Vollzeitkräften beziffert (vgl.
„Landesberichterstattung Gesundheitsbe-
rufe Nordrhein-Westfalen 2019. Situation
der Ausbildung und Beschäftigung“, 2020.
Tab. 11: Angebot-Nachfrage-Kalkulation
Pflegeberufe 2020, S.85).

Bisher haben jedes Jahr sehr kontinuierlich
rd. 2.000 frisch Examinierte Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger*innen die Pfle-
geschulen verlassen. Laut einer Umfrage
des Verbandes Leitender Kinder- und Ju-
gendärzte und Kinderchirurgen Deutsch-
lands (VLKKD) vom April 2021 werden es
ab 2023 nur noch ein Drittel, ca. 600–700,
sein. Hinzu kommt ein weiteres Drittel,
also ca. 600–700 generalistisch ausgebil-
dete Pflegefachfrauen und -männer mit
Vertiefung in der pädiatrischen Versor-
gung. 

GKinD/BeKD 5



Damit wird sich das Defizit von derzeit min-
destens 3.000 Vollzeitkräften ab 2023 in
jedem Jahr um ca. 600 bis 700 erhöhen! 

Im akut stationären Bereich aller anderen
medizinischen Fachgebiete herrscht eben-
falls große Pflegepersonalnot, so dass eher
nicht zu erwarten ist, dass sich eine nen-
nenswerte Zahl von Pflegefachfrauen/-män-
nern ohne pädiatrische Vertiefung für einen
Einsatz in Kinderkliniken entscheiden.

Die Zahlen der Auszubildenden die 2021
eine Pflegausbildung begonnen haben hat
sich leicht erhöht, allerdings stieg die Zahl
der Ausbildungsabbrüche gegenüber den
Zahlen von 2020 in fast jedem Bundesland
an. Ebenfalls steigend ist die Zahl der Teil-
zeitbeschäftigten im Pflegedienst.

Erschwerend kommt hinzu, dass seitens
der Pflegefachkräfte schon seit längerem
die Bereitschaft stark abnimmt, sich in oft
zweijährigen Fachweiterbildungen weiter
zu qualifizieren. Von daher sollten die Maß-
nahmen i.d.R. nicht länger als 12 Monate
dauern. Im benachbarten europäischen Um-
land sind für spezielle Handlungsfelder in
der Pflege (u.a. der Kinder- und Jugendli-
chenpflege oder Kinderintensivpflege) im
Anschluss an die generalistisch ausgerich-
tete Erstausbildung 6monatige bis längs-
tens 12monatige Anschlussqualifizierungen
zu absolvieren, um in diesen Bereichen
tätig werden zu können. 

Die 3jährige grundständige spezialisierte
Ausbildung zur Gesundheits- und Kinder-
krankenpflege (§§ 58 ff. PflBG) stellt daher
nach wie vor die effektivste und effizien-
teste Variante zur Sicherstellung der bun-
desweiten Versorgung kranker Kinder und
Jugendlichen dar. 

IV. Empfehlungen für
Anschlussqualifizierungen
für die unterschiedlichen
Ausbildungsvarianten

1. Absolvent*innen mit Spezialisierung in
der Gesundheits- und Kinderkranken-
pflege erhalten, angepasst auf Ihren
 Arbeitsbereich, eine praktische An-
schlussmaßnahme in Form einer Einar-
beitung, „Training on the Job“. Auf-
grund des spezialisierten Kompetenz-
erwerbs für Kinder- und Jugendliche
während der Erstausbildung kann der
Theorie-Praxis-Transfer rascher gelin-
gen. Diese Maßnahme kann durch haus-
interne Einarbeitungskonzepte in Ver-
antwortung der Praxisanleiter vor Ort
erfolgen. Voraussetzung für den Ein-
satz von Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger*innen in den G-BA-geregel-
ten Bereichen der Neonatologie, der
Kinderkardiologie sowie in der Kinder-
onkologie ist der Nachweis, dass die
gemäß der aktuellen G-BA Richtlinien
geforderten 1260 Stunden in der direk-
ten neonatologischen bzw. pädiatri-
schen Akutversorgung absolviert wur-
den. Dabei können sowohl Zeiten
während der praktischen Erstausbil-
dung als auch nach Abschluss der Be-
rufsausbildung berücksichtigt werden.
(Änderungsbeschlüsse der G-BA KiOn-
RL vom 15.09.2022, der KiHe-RL vom
19.01.2023 und der QFR-RL von
16.02.2023.) 

2.  Pflegefachfrauen/-männer mit Vertie-
fung in der päd. Versorgung, die nach
der Erstausbildung in Bereichen der 
Kinderkrankenpflege arbeiten werden,

6 GKinD/BeKD



benö tigen neben dem Nachweis ihrer
prak tischen Einsatzzeiten innerhalb der
Erstausbildung weiteren theoretischen
Input, damit hier der Theorie-Praxis
Transfer gut gelingen kann. Der Unter-
schied in der Ausbildung zur/zum Pfle-
gefachfrau/-mann mit Vertiefung päd.
Versorgung und der Spezialisierung
zum/zur Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger*in besteht darin, dass nur 
die Gesundheits- und Kinderkranken-
pfleger*innen im 3. Ausbildungsjahr
700 Std. Theorie speziell mit kinder-
und  jugendspezifischen Inhalten ver-
mittelt bekommen. Damit der Theorie-
Praxis Transfer nach der Ausbildung
gut gelingen kann, sollten die 700 Stun-
den Theorie nach der Ausbildung nach-
geschult werden. Hier gilt es für die
 Praxisanleitung und für die Nachquali-
fizierungszeiten der Pflegekräfte wäh-
rend der Anschlussqualifizierung für
die Träger eine Finanzierungsregelung
zu finden. Zur  Sicherstellung des Er-
werbs der fehlenden Kompetenzen zur
pflegerischen Versorgung von Kindern
und Jugendlichen kann ein in § 12 PflBG
geregelter zweiter Berufsabschluss er-
worben werden. Aufgrund der Vertie-
fung kann von einer  erhöhten Praxisein-
satzzeit bei Kindern und Jugendlichen
ausgegangen werden, die bei Erwerb
des zweiten Berufsabschlusses in der
Gesundheits- und Kinderkrankenpflege
anzurechnen ist. Damit verkürzt sich
die Dauer der Anschlussqualifizierung
entsprechend, vorausgesetzt, der Wort-
laut der betreffenden Paragraphen im
PflBG und der PflAPrV zur Anerkennung
von praktischen Einsatzzeiten wird ent-
sprechend angepasst (s. Anlage 1). Zur
Erlangung der Kompetenzen gem. An-
lage 3 PflAPrV nehmen die Absolvent*
innen am theoretischen und prakti-
schen Unterricht einer Pflegeschule teil.
Zur Sicherung eines späteren Einsatzes
in den G-BA-geregelten Bereichen der
Neonatologie, der Kinderkardiologie
sowie der Kinderonkologie muss der
Nachweis, dass die gemäß den aktuel-
len G-BA Richtlinie geforderten 1260

Stunden in der direkten neonatologi-
schen bzw. pädiatrischen Akutversor-
gung absolviert wurden, erbracht wer-
den kann. Dabei können sowohl Zeiten
während der praktischen Erstausbil-
dung als auch nach Abschluss der Be-
rufsausbildung berücksichtigt werden.
(Änderungsbeschlüsse der G-BA Richtli-
nien ebd.).

3. Pflegefachfrauen/-männer ohne päd.
Vertiefung, die in Bereichen der Kinder-
krankenpflege arbeiten möchten, benö-
tigen dagegen eine längere Anschluss-
qualifizierung, in der die Kompetenz-
lücken für die pflegerische Versorgung
von Kindern und Jugendlichen der prak-
tischen wie auch theoretischen Erstaus-
bildung kompensiert werden müssen.
Zur Sicherstellung des Erwerbs der feh-
lenden Kompetenzen zur pflegerischen
Versorgung von Kindern und Jugendli-
chen und zur Sicherung eines späteren
Einsatzes z.B. auch in G-BA-geregelten
Bereichen der Neonatologie und Kinder-
kardiologie sollte ein in § 12 PflBG Ab-
satz 1 Satz 1 geregelter zweiter Berufs-
abschluss erworben werden. Die Teile
der erfolgreich abgeschlossenen Erst-
ausbildung sind anzurechnen und um
die Anteile der Kompetenzvermittlung
laut Anlage 3 zu § 26 Absatz 3 Satz 1
PflAPrV ebenso wie die praktische Ein-
satzzeit von mind. 900 Std. in Fachbe-
reichen für Kinder und Jugendliche zu
ergänzen. In den G-BA geregelten Berei-
chen der Neonatologie, der Kinder -
kardiologie sowie der Kinderonkologie
 können Pflegefachfrauen und Pflege-
fachmänner, unabhängig von ihrem Ver-
tiefungseinsatz im Pflegedienst einge-
setzt werden, soweit sie eine in den
G-BA RL aufgeführte Weiterbildung ge -
mäß den DKG-Empfehlungen nachwei-
sen können.

Die Inhalte der Module der Anschlussquali-
fizierungen sollten sich an die vom BeKD
e.V. erarbeiteten „Handreichungen für die
Anschlussqualifizierung „Gesundheits- und
Kinderkrankenpflege“ (s. Anlage 3) für Ab-
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solvent*innen mit der Berufsbezeichnung
Pflegefachfrau / Pflegefachmann nach PflBG
„i.V.m. dem Curriculum der Rahmenlehr-
pläne der Fachkommission nach § 53 PflBG
orientieren. Ähnlich wie der Aufbau der Erst-
ausbildung sollten Anschlussmaßnahmen
modulhaft aufgebaut sein und abwechselnd
in der Theorie und Praxis stattfinden.

V. Durchlässigkeit

Die Qualifizierungen sollten durchlässig ge-
staltet werden, um so den Teilnehmenden
die individuelle persönliche und fachliche
Weiterentwicklung zu ermöglichen. Dies
betrifft sowohl die horizontale als auch die
vertikale Durchlässigkeit (MWBO PflB, 2020,
S.18). Die horizontale Durchlässigkeit um-
fasst die Möglichkeit der Anrechnung einer
absolvierten Ausbildung in einem Pflege-
fachberuf auf die Ausbildung in einem an-
deren Pflegefachberuf (derzeit geregelt in
§ 12 Absatz 1 PflBG). Die vertikale Durch-
lässigkeit betrifft die Anschlussmöglichkeit
einer absolvierten Ausbildung oder Fort-
oder Weiterbildung an eine weitergehende
Ausbildung auf einem höheren Niveau, bei-
spielsweise von einer Fachkraft zu einem
Bachelor-Studium. 

Durch die Modularisierung von Anschluss-
maßnahmen würde ein anschlussfähiges
Konzept zur Verfügung stehen das die ver-
tikale Durchlässigkeit zwischen verschiede-

nen Qualifikationsniveaus einerseits und
die horizontale Durchlässigkeit zwischen
Weiterbildungen des gleichen Qualifikati-
onsniveaus andererseits fördert. Vorausset-
zung für die Anrechnung und Anerkennung
ist eine Abbildung des Arbeitsaufwandes
der einzelnen Module in ein europäisch an-
erkanntes Leistungspunktesystem, wie das
ECTS-System (European Crédit and Trans-
fer System) (vgl. (MWBO PflB, 2020, S.18).

VI. Finanzierung 

Für die Umsetzung eines Qualifizierungs-
konzepts ist eine sach- und interessenge-
rechte Finanzierung der damit verbunde-
nen Maßnahmen für die Träger der Kliniken
und die Pflegeschulen erforderlich. 

Für die Ausbildung als Pflegefachfrau/
-mann besteht grundsätzlich die Möglich-
keit einer Refinanzierung der Kosten der
Ausbildung über das Krankenhausfinanzie-
rungsgesetz (KHG). Voraussetzung ist, dass
der Beruf in § 2 Nr. 1a KHG aufgeführt und
die Ausbildungsstätte notwendigerweise
mit einem Krankenhaus verbunden ist. Die
Kosten der Ausbildungsstätten sowie die
Mehrkosten, die den ausbildenden Kran-
kenhäusern für die Ausbildung einschließ-
lich der Ausbildungsvergütung entstehen,
werden durch Ausbildungszuschläge über
das Finanzierungsverfahren der Pflegeaus-
bildung finanziert. Die oben dargestellten
unterschiedlichen Möglichkeiten erfordern
aber unterschiedliche Finanzierungsmodelle.

Die Maßnahmen, die nicht in einen zweiten
Berufsabschluss münden, lassen sich über
die Finanzierung im Rahmen des Pflege-
budgets abbilden.

Etwas differenzierter ist das bei einer Maß-
nahme zu sehen, die einen zweiten Berufs-
abschluss als Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger*in zum Ziel hat. Wären die
Teilnehmenden als Auszubildende einzu-
stufen, würden sie das tariflich geregelte
Ausbildungsgehalt erhalten und die Refi-
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nanzierung wäre über § 17a des Kranken-
hausfinanzierungsgesetz (KHG) geregelt.
Da die Teilnehmer*innen aber bereits über
einen beruflichen Abschluss als Pflegefach-
frau/-mann verfügen und haben sie daher
einen Anspruch auf eine tarifliche Vergü-
tung. Die Personalkosten können im Pflege-
budget in Anlage 4.2 als Dienstart 01 er-
fasst werden.

Soweit für die weitere Anschlussqualifizie-
rung in der Kinderkrankenpflege auch eine
Finanzierung über das Ausbildungsbudget
möglich sein sollte, ist in der Anlage 4.2 in
Zeile 9 (Personalkosten der Ausbildungs-
stätten nach § 17a KHG und § 27 PflBG, so-
fern dem Ausbildungsbudget zuzurechnen
und in DA 01 enthalten) ein Abzug vorzu-
nehmen, um eine Doppelfinanzierung zu
vermeiden. Hier bedarf es einer gesetzli-
chen Klarstellung und Anpassung der gel-
tenden Vereinbarungen für eine sachge-
rechte Finanzierung.

Pflegepädagogen in ausreichender Zahl
und mit geforderter Qualifikation für den
Regelbetrieb in der Kinder- und Jugendme-
dizin zu finden, gestaltet sich bereits ge-
genwärtig angesichts des Fachkräfteman-
gels, auch in den Pflegeschulen, als große
Herausforderung. Dies könnte mit Koope-
rationen mehrerer Schulen kompensiert
werden. Denkbar wären Modelle, in denen
eine Schule mit dem Angebot der speziali-
sierten Kinderkrankenpflegeausbildung 
für die „Spezialisten“ der kooperierenden
Schule den theoretischen Stundenanteil ab-
deckt. Die Praxisstunden werden beim
 jeweiligen Träger absolviert. Dieses Modell
kann u.U. den Pflegepädagogenmangel
kompensieren. Es kann aber dazu führen,
dass es bei den Schulen aufgrund des ver-
änderten Auszubildenden-Lehrkraftverhält-
nis für ihre eigenen Pflegeschulen zu Stel-
lenkürzungen beim Lehrpersonal kommt.
Hier gilt es, Regelungen zu formulieren.

Die Bewältigung der mit der Finanzierung
verbundenen Herausforderungen erfordert
gemeinsame Anstrengungen aller Beteilig-
ten, insbesondere der Länder und des Bun-

des, um eine Lösung zu finden, inwieweit
die Vollfinanzierung im 4. Ausbildungsjahr
zur Gesundheits- und Kinderkrankenpfle-
ger*in im Anschluss an die Erstausbildung
zur Pflegefachfrau/-mann möglichst ein-
heitlich gelöst werden kann.

VII. Anpassung des
Pflegeberufegesetz

Die verschiedenen pflegerischen Hand-
lungsfelder erfordern sehr unterschiedliche
und spezielle pflegerische Versorgungs-
kompetenzen. Diese können in zahlreichen
pflegerischen Fort- und Weiterbildungen im
Anschluss an die Erstausbildung erworben
werden. Es gibt nur in wenigen Bereichen
Regularien, die eine dem Handlungsfeld an-
gepasste Qualifizierungsmaßnahme als
„muss“ für die Tätigkeit in diesem Bereich
zwingend voraussetzt. Aus den oben auf-
geführten Gründen ist der Bereich der Kin-
derkrankenpflege einer dieser Bereiche in
dem eine Anschlussqualifizierung an die
Erstausbildung erfolgen muss. Aufgrund
der immer komplexer werdenden Pflege-
prozesse wären hier, ebenso wie für andere
Bereiche, Qualifizierungsmaßnahmen als
Voraussetzung zur Tätigkeit in dem Bereich
folgerichtig, auch um die Bewerberzahl für
bestimmte Bereiche sicherzustellen. Daher
sind im Anschluss an die Erstausbildung
hin angepasste Anschlussqualifizierungs-
maßnahmen für besondere Bereiche, wie
den der Kinderkrankenpflege, bundesein-
heitlich zu regeln. Dies muss durch eine
Anpassung im Pflegeberufegesetz zur Not-
wendigkeit einer Anschlussqualifizierung
durch eine Gesetzesinitiative des BMG und
BMFSFJ, gleichartig wie in einigen europäi-
schen Nachbar ländern, erfolgen. Das Pfle-
geberufegesetz (PflBG) sowie die Pflegebe-
rufe-Ausbildungs- und -Prüfungsverordnung
(PflAPrV) sind  dahingehen zu ergänzen,
dass neben den bestehenden Vorgaben zur
Anrechnung gleichwertiger Ausbildungen,
für Absolvent*innen der erfolgreich abge-
schlossenen Ausbildung zur/zum Pflege-
fachfrau/-mann mit Vertiefung in der päd.

GKinD/BeKD 9



Versorgung der Nachweis von mind. 900
Std. praktischer Einsatzzeiten in Fachabtei-
lungen für Kinder und Jugendliche ebenfalls
anzurechnen ist und sich die Ausbildung
dementsprechend um diese Zeiten ver-
kürzt. 

VIII.Anlagen

Anlage 1:    Änderungsvorschläge §§ 27,
60 PflBG und § 26 PflAPrV

Anlage 2:    Herleitung der praktischen
Qualifikationszeiten

Anlage 3:    BeKD-Handreichung für die
Theorie und Praxis

Anlage 1:
Änderungsvorschläge §§ 27, 60
PflBG und § 26 PflAPrV

Im Folgenden werden Änderungsvor-
schläge für die Erweiterung/Ergänzung der
§§ 27 und § 60 PflBG sowie des § 26
PflAPrV formuliert und begründet. Ob darü-
ber hinaus noch weitere Anpassungen, bei-
spielsweise im § 12 PflBG, Anrechnung
gleichwertiger Ausbildungen, notwendig
sind, sollte juristisch geprüft werden.

(Änderungsvorschläge sind farblich ge-
kennzeichnet und unterstrichen)

§ 27 PflBG – Ausbildungskosten

(1) 1Kosten der Pflegeberufsausbildung
sind die Mehrkosten der Ausbildungsver-
gütungen und die Kosten der praktischen
Ausbildung einschließlich der Kosten der
Praxisanleitung. 2Zu den Ausbildungskos-
ten gehören auch die Betriebskosten der
Pflegeschulen nach § 6 Absatz 2 ein-
schließlich der Kosten der Praxisbeglei-
tung. Dies gilt auch in Fällen des § 60 Abs.

3. 3Nicht zu den Ausbildungskosten gehö-
ren die Investitionskosten. 4Investitions-
kosten sind Aufwendungen für Maßnah-
men einschließlich Kapitalkosten, die dazu
bestimmt sind, die für den jeweiligen Be-
trieb notwendigen Gebäude und sonstigen
abschreibungsfähigen Anlagegüter herzu-
stellen, anzuschaffen, wiederzubeschaffen
oder zu ergänzen.

Begründung

Da Pflegefachfrauen und -männer, die eine
Anschlussqualifizierung nach § 60 Absatz
zum/zur Gesundheits- und Kinderkranken-
pfleger*in durchlaufen, in Bereichen der
Versorgung von Kindern und Jugendlichen
ebenfalls der Praxisanleitung bedürfen,
sind auch die Kosten dieser Praxisbeglei-
tung Ausbildungskosten. Das gilt auch für
die Kosten der Pflegeschule zur Vermitt-
lung der 700 Stunden theoretischen und
praktischen  Unterrichts für die Kompetenz-
vermittlung speziell zur Pflege von Kindern
und Jugendlichen. Um keine Rechtsun -
sicherheiten  entstehen zu lassen, bedarf es
einer Klar stellung, dass die Kosten eventu-
eller Praxisanleitung und die Kosten der
Pflegeschule für diese Anschlussqualifizie-
rung Ausbildungskosten darstellen.

§ 60 PflBG – Ausbildung zur Gesund-
heits- und Kinderkrankenpflegerin oder
zum Gesundheits- und Kinderkranken-
pfleger; Ausbildungsziel und Durchfüh-
rung der Ausbildung

(1) Wählt die oder der Auszubildende nach
§ 59 Absatz 2, eine Ausbildung zur Gesund-
heits- und Kinderkrankenpflegerin oder
zum Gesundheits- und Kinderkrankenpfle-
ger durchzuführen, gilt § 5 für die  weitere
Ausbildung mit der Maßgabe, dass die Kom-
petenzvermittlung speziell zur Pflege von
Kindern und Jugendlichen erfolgt.

(2) 1Die praktische Ausbildung des letzten
Ausbildungsdrittels ist in Bereichen der Ver-
sorgung von Kindern und Jugendlichen

10 Anlage 1 – GKinD/BeKD



durchzuführen. 2Der theoretische und prak-
tische Unterricht des letzten Ausbildungs-
drittels ist am Ausbildungsziel des Absat-
zes 1 auszurichten.

(3) Personen mit einer Erlaubnis nach § 1
Absatz 1 und Vertiefungseinsatz im spe-
ziellen Bereich der pädiatrischen Versor-
gung können die Erlaubnis nach § 58 Abs. 1
erwerben mit der Maßgabe, dass mit 700
Stunden theoretischer und praktischer Un-
terricht zusätzlich die Kompetenzvermitt-
lung speziell zur Pflege von Kindern und Ju-
gendlichen erfolgt.

§ 26 PflAPrV – Inhalt und Durchführung
der Ausbildung, staatliche Prüfung

(1) 1Die Ausbildung zur Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerin oder zum Gesund-
heits- und Kinderkrankenpfleger nach § 58
Absatz 1 des Pflegeberufegesetzes befähigt
die Auszubildenden in Erfüllung des Ausbil-
dungsziels nach § 5 in Verbindung mit § 60
Absatz 1 und 3 des Pflegeberufegesetzes
zur Pflege von Kindern und Jugendlichen.
2Die hierfür erforderlichen Kompetenzen
sind in Anlage 3 konkretisiert.

(2) 1Die Praxiseinsätze im letzten Ausbil-
dungsdrittel sind gemäß der Stundenver -
teilung nach Anlage 7 in Bereichen der Ver -
sorgung von Kindern und Jugendlichen
durchzuführen. 2Der Pflichteinsatz in der
psychiatrischen Versorgung nach § 7 Ab-
satz 2 des Pflegeberufegesetzes erfolgt in
der kinder- und jugendpsychiatrischen Ver-
sorgung. 3Der im Ausbildungsvertrag ver-
einbarte Ausbildungsplan ist, soweit erfor-
derlich, anzupassen. 4In Fällen des § 60
Absatz 3 des Pflegeberufegesetzes sind
mindestens 900 Stunden Praxiseinsätze
gemäß der Stundenverteilung nach Anlage
7 in Bereichen der Versorgung von Kindern
und Jugendlichen nachzuweisen.

(3) 1Gegenstand der staatlichen Prüfung
sind die auf der Grundlage von § 5 in Ver-
bindung mit § 60 Absatz 1 und 3 des Pfle-

geberufegesetzes in Anlage 3 aufgeführten
Kompetenzen. 2Die Fachprüferinnen oder
Fachprüfer nach § 10 Absatz 1 Satz 2 Num-
mer 4 sollen im Bereich der Pflege von Kin-
dern und Jugendlichen tätig sein.

Begründung

Um Pflegefachfrauen und -männer, die in
ihrer Ausbildung einen Vertiefungseinsatz
im speziellen Bereich der pädiatrischen Ver-
sorgung absolviert haben, in allen Berei-
chen von Kinderklinken und Kinderfachab-
teilungen einsetzen zu können, ist eine
Anschlussqualifizierung notwendig. Um
dies auch dort zu ermöglichen, wo als
 Voraussetzung eine Ausbildung zur Ge-
sundheits- und Kinderkrankenpflegerin
oder zum Gesundheits- und Kinderkranken-
pfleger gefordert wird (Neonatologie, pä-
diatrische Intensivmedizin, Kinderonkolo-
gie, Kinderherzchirurgie etc.), sollte diese
mit einer staatlichen Prüfung nach § 26
PflAPrV abgeschlossen werden.

Um dies zu ermöglichen und auch attraktiv
für Interessenten/-innen zu gestalten, sol-
len Praxiszeiten in Bereichen der Versor-
gung von Kindern und Jugendlichen in der
Ausbildung zur/m Pflegefachfrau/-mann
anerkannt und, falls erforderlich, auf min-
destens 900 Stunden aufgestockt werden.

Die fehlenden theoretischen Ausbildungs-
inhalte von 700 Stunden Kompetenzver-
mittlung speziell zur Pflege von Kindern
und Jugendlichen sind nachzuholen, um die
erforderlichen Kompetenzen gem. Anlage 3
zur PflAPrV zu erlangen.
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Die Stundenverteilung von 900 Stunden für
die Anschlussqualifizierung Pflegefach-
frau/-mann mit Vertiefungseinsatz pädia -
trische Versorgung im Rahmen der prak -
tischen Ausbildung der beruflichen
Pflegeausbildung wird abgeleitet aus An-
lage 7 der Ausbildungs- und Prüfungsver-
ordnung für die Pflegeberufe (PflAPrV). Sie
sind für den Berufsabschluss nach § 60
PflBG zum/zur Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger*in Versorgungsbereichen
bei Kindern und Jugendlichen gemäß § 26
Absatz 2 Satz 1 PflAPrV zu absolvieren. 

Diese zu erbringende Stundenanzahl ergibt
sich wie folgt in der rechten Spalte der Ta-
belle dargestellt:

12 Anlage 2 – GKinD/BeKD
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Erstes und zweites Ausbildungsdrittel

Pflicht-
stunden
lt. An-
lage 7
PflAPrV

I. Orientierungseinsatz

Flexibel gestaltbarer Einsatz zu Beginn der Ausbildung beim Trä-
ger der praktischen Ausbildung 400 Std.

II. Pflichteinsätze in den drei allgemeinen Versorgungsbereichen

1. Stationäre Akutpflege 400 Std.

2. Stationäre Langzeitpflege 400 Std.

3. Ambulante Akut-/Langzeitpflege 400 Std.

III. Pflichteinsatz in der pädiatrischen Versorgung

Pädiatrische Versorgung 120 Std.* 120 Std.*

Summe erstes und zweites Ausbildungsdrittel 1720 Std. 120 Std.*

Letztes Ausbildungsdrittel

IV. Pflichteinsatz in der psychiatrischen Versorgung

1. Allgemein-, geronto-, kinder- oder jugendpsychiatrische Ver-
sorgung

120 Std.

120 Std.

2. Bei Ausübung des Wahlrechts nach § 59 Absatz 2 PflBG: nur
kinder- oder jugendpsychiatrische Versorgung

3. Bei Ausübung des Wahlrechts nach § 59 Absatz 3 PflBG: nur
gerontopsychiatrische Versorgung

V. Vertiefungseinsatz im Bereich eines Pflichteinsatzes

1.
Im Bereich eines Pflichteinsatzes nach II. bis IV.1. 
Im Bereich des Pflichteinsatzes nach II.3. auch mit Ausrich-
tung auf die ambulante Langzeitpflege

500 Std.2. Für das Wahlrecht nach § 59 Absatz 2 PflBG: Im Bereich eines
Pflichteinsatzes nach III. 500 Std.

3.
Für das Wahlrecht nach § 59 Absatz 3 PflBG: Im Bereich eines
Pflichteinsatzes nach II.2. oder II.3. mit Ausrichtung auf die
ambulante Langzeitpflege

VI. Weitere Einsätze/Stunden zur freien Verteilung

1.

Weiterer Einsatz (z. B. Pflegeberatung, Rehabilitation, Palliation) 
– bei Ausübung des Wahlrechts nach § 59 Absatz 2 PflBG: nur
in Bereichen der Versorgung von Kindern und Jugendlichen 

– bei Ausübung des Wahlrechts nach § 59 Absatz 3 PflBG: nur
in Bereichen der Versorgung von alten Menschen

80 Std. 80 Std.

2. Zur freien Verteilung im Versorgungsbereich des Vertiefungs-
einsatzes 80 Std. 80 Std.

Summe letztes Ausbildungsdrittel 780 Std. 780 Std.

Gesamtsumme 2.500 Std. 900 Std.

* Bis zum 31. Dezember 2024 entfallen auf „III. Pflichteinsatz in der pädiatrischen Versorgung"
mindestens 60 und höchstens 120 Stunden. Die gegebenenfalls freiwerdenden Stundenkontin-
gente erhöhen entsprechend die Stunden von „I. Orientierungseinsatz".
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